
 
Frauenwahlrecht in Europa 
 
Bereits am Ende des 19. Jahrhunderts, genauer gesagt 
1893, erhielten Frauen in Neuseeland das Wahlrecht – und 
damit ein Vierteljahrhundert vor Deutschland. Ganz schön 
fortschrittlich, nicht wahr? 
In Europa mussten die Frauen noch länger warten, bis sie 
wählen durften. Die Länder in Nordeuropa gehörten zu 
den ersten Staaten, die das Wahlrecht für Frauen 
einführten. Im Jahr 1906 erhielten die Finninnen als erste 
Europäerinnen das Recht zu wählen und sich selbst wählen 
zu lassen. 1913 folgte Norwegen und 1915 konnten auch 
die Frauen in Dänemark und Island wählen. In Deutschland 
erhielten die Frauen das Recht 1918, genauso wie in 
Österreich und Polen. 
Die Französinnen mussten bis 1944 warten, die 
Italienerinnen bis 1946, die Griechinnen bis 1952 und die 
Schweizerinnen sogar bis 1971.  
Als letztes europäisches Land erlaubte das Fürstentum 
Liechtenstein 1984 seinen Bürgerinnen zu wählen. 
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